Ostern in Tschechien
Oder auch: Schweine - Nudelchen mit Schimmelkase
Egerfahrt im Frühling war Riesenerfolg

Wie jedes Jahr sollte es auch diesmal wieder in den Osterferien zum Paddeln gehen. Unter der Organisation der Hofer Naturfreunde (Organisator: Karl Schmalz) treffen wir und andere Paddler aus Plauen, Bayreuth, Straubing, Nürnberg, Coburg und natürlich Hof ein. Nach einer sehenswerten Besichtigung des Umlandes von Karlsbad und den Nebenflüssen der Eger (Bistrice, Rolawa), die wir eigentlich zu fahren beabsichtigten, stellten wir am Einstieg leider fest, dass diese zu wenig Wasser führten. Das gute Mittagessen in einer Gaststätte lässt uns jedoch die Strapazen im Auto vergessen und wir erholen uns erst einmal wieder von der Schneeballschlacht, die wir uns oben auf dem Pass zwischen Rolawa und Bistrice lieferten. Frisch gestärkt paddeln wir das schöne und abwechslungsreiche Stück von Karlsbad bis zu unserem Campingplatz (WW 1-2). Endlich dort angekommen wird von unseren Erlebnissen auf der Fahrt erzählt. „Ich bin in die Monsterwelle reingefahren und konnt’ einfach nix mehr machen!“ berichtet der einzigen Schwimmer, der die Wassertemperatur an der Übungsstelle „Hubertus“ getestet hatte. Die anderen Berichte gehen vor allem über die Steine, „die aber auch immer im Weg sein müssen“. Soweit so gut, der erste Tag war vorbei und wir fielen auch todmüde in unsere Betten – so gegen halb eins… Am nächsten Morgen trifft man in aller Frühe, d.h. so gegen 9 Uhr, auf die ersten wachen Paddler die sich vor ihren Wohnwägen in der heißen Morgensonne bräunen(„die 5 Grad über null mussma ja gleichamol ausnutzen!“). So gegen 10 Uhr findet dann auch die Besprechung für den folgenden Paddeltag statt. Aufgrund des Eintreffens weiterer Kanuten wird beschlossen, die Fahrt vom Vortag zu wiederholen und es wird sich gleich eifrig an die Vorbereitungen, wie Boote laden, Paddelgraffel zampacken usw., gemacht. Kaum auf dem Wasser wird wie immer bei uns Spielbootfahrern kein Kehrwasser und keine Surfwelle ausgelassen, bis wir wieder wohlbehalten und geringfügig nasser an der Ausstiegsstelle angekommen sind. Am Abend gibt’s bei uns Jugendlichen natürlich wieder Hüttengaudi im Bungalow, der praktischerweise auf dem Gelände des Campingplatzes steht und gemietet werden kann. Es folgen noch weiter schöne (Paddel-)Tage an denen wir auch Kulturprogramm geboten bekommen und in Städten wie Ostrov aufgrund unsere Einkäufe ganze Konditoreien dicht machen… Danach geht’s natürlich zum Essen in Restaurants (eines reicht aufgrund unserer großen Mannschaft nicht aus – also teilen wir uns halt in drei Gruppen auf), in denen wir die kulinarischen Köstlichkeiten wie etwa „Kanguruh mit Frosches“ und „Schweine-Nudelchen mit Schimmelkase“ kosten. Nach ein paar weiteren Tagen ist Ostersonntag, an dessen Morgen wir zur Abwechslung mal wirklich früh aufstehen und Ostereier verstecken. Nach dem Frühstück wird wie immer die für diesen Tag geplante Paddeltour besprochen und alle sind wieder im Einpackstress, der so lange anhält bis man wieder auf dem Wasser ist. Endlich ruhiges gemütliches Paddeln auf leichtem Wildwasser! Wenn da nur nicht immer diese verflixten Kurzbootfahrer wären, so mag sich der ein oder andere Wanderfahrer wohl gedacht haben, nachdem unsere Spielboottruppe den Fluss wegen einer überdimensionalen Surfwelle dicht gemacht hatte… Am geplanten Ziel angekommen (Loket –Karlsbad) beschlossen ein paar unermüdliche Paddler sie können ja noch gar bis zum Campingplatz (+ 18 km) „runterschrubbn“. Fast halbtot kamen wir dann 2 Stunden und 10 Minuten später wieder unten an… Diese Osterpaddeltage zählten für uns zu unseren schönsten überhaupt und wir bedanken uns auf diesem Wege noch einmal recht herzlich für die super Organisation und die schöne Zeit. 
Auch im Sommer findet wieder eine Sommerwanderfahrt auf der Eger am gleichen Standort statt (09. - 11. 07.). Nähere Infos gibt’ s auf www.naturfreunde-hof.de oder unter der Tel.: 09281 / 45449 des Organisators (Karl Schmalz).
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